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Warmen Hrusz! SiMz
Nächsten Dienstag findet in der weltbekannten Stiftskirche in

Maria-Einsiedeln die Abtweihe des am 31. Mai erwählten Dekan Dr.
Pater Thomas Bossait von Altishofen zum Leiter des berühmten und
viel verdienten Stiftes Einsiedeln statt. Der Hochwürdigste Abt-Primas
der Benediktiner, Pater Hildebrand von Hemptinne, nimmt als persön-

licher Freund des Erwählten und als Erster der Benediktiner die Weihe
vor. Zweifellos wird der Anlaß regsten Besuch von auswärts erhalten,
sei es wegen der allgemeinen und historischen Berühmtheit und tatsächlich
internationalen Bedeutung des Stiftes überhaupt, oder sei es wegen
der persönlichen weitläufigen Bekanntschaft und Beliebtheit des Neu-
Erkorenen. Das tut nichts zur Sache; die Feier wird großartig und
verdient es, großartig zu werden, wenn auch gegen den Willen und die

Abficht des neuen Hochwürdigsten Herrn Abtes.
Es rüsten sich auch Konvent und Waldstatt zur würdigen

Begehung des festlichen Anlasses. So veranstaltet der Verkehrsverein
der Waldstatt Beleuchtung des Hauptplatzes und der Hauptstraße und
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reichliches Feuerwerk; daneben produzieren sich die verschiedenen

musikalischen Vereine der Waldstatt, liberal, konservativ und gemischt.

Eine durch die Wirksamkeit des Stiftes und durch die bewundernswerte

und kostenlose Hingabe der verehrten Stiftsherren an des Fleckens

Wallfahrtsinteresien hoch und längst verdiente anerkennenswerte äußer-

liche Würdigung, die wegen ihres Taktes angenehm berührt.

Zu dieser Würdigung des hehren Tages gesellt sich auch der

katholische Lehrerverein mit aufrichtigem und warmem Gruße.
Äußerlichkeiten find unserem Vereine fremd, er ist ja ziemlich mittellos
und ohne epochemachenden Klang. Aber innerlich macht der ganze
Verein freudig und teilnahmsvoll mit; denn er hat zu dieser inner-
lichen Teilnahme viele Gründe. Der neue Hochwürdigste Abt hat den

„Pädagogische Blätter" Vieles, ja sehr Vieles getan; er hat ihnen

trefflichste Mitarbeiter aus seinem Orden verschafft, hat der Redaktion

oft Rat und Mut geboten, wenn weltlicher Sinn die Schwingen

fallen lassen wollte, und war in jeder Richtung Freund, Gönner und

Schützer unseres Lehrerbundes. Er ist aber auch ein Bürger von Altis-
Hosen, woher unser verehrte Herr Zentral-Präsident stammt und zugleich

Freund desselben, und er ist Luzerner ex intiwo eoräo, so gewissenhafter

Ordensmann er auch ist, und er ist verständnisinniger, erfahrener und

klar sehender Schulmann, der das Bedürfnis nach konfessioneller Schule
und konfessioneller Lehrerbildung erkennt und darum freudig Ehrenmit-

glied unseres Vereines wird. Darum im Namen des katholischen

Lehrervereins wie im persönlichen warmen Gruß zum 11. Juli, er ist

auch ein Ehrentag des kathol. Lehrervereins. Kein Leser dieser mageren

Zeilen vergesse ein inniges Usmsvto auf diesen Tag und an diesem

Tage; es gelte dem verdienten Stifte und seinem neuen Leiter, dem

Hochwürdigsten Herrn Abt Dr. Pater Thomas II. ^,<1 umltos annos!
<5. Frei.

ZUM neujprachlichen Unterricht.
(Fortsetzung.)

IV. Nach Festsetzung dieses Zieles drängt sich die Frage auf: Wie
kann man dieses Ziel erreichen?

Dieses ist möglich, wenn die Vorteile der verschiedenen methodischen

Richtungen in einer Weise angestrebt werden, daß die damit verbundenen

Nachteile möglichst vermieden werden, wie dies in den neuen Lehrplänen
der verschiedenen deutschen Staaten angeordnet worden ist. Insbesondere
werden folgende Punkte ins Auge zu fassen sein.
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